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In ihrem ersten gemeinsamen Abenteuer reisen Tom und 
Sally zurück in die fünfziger Jahre nach Spanien, um einen 
spannenden, sonnigen Urlaub zu verbringen... 


Sallys Schlafzimmer wurde gerade renoviert. Deshalb 
übernachtete sie zusammen mit ihrem Zwillingsbruder Tom 
in seinem Schlafzimmer. 

Nachdem Mama ihnen eine Gute-Nacht-Geschichte 
vorgelesen hatte und nach unten ging, sprangen die Zwillinge 
aus dem Bett. 

„Glaubst du, dass der Dosengeist uns beide auf ein 
Abenteuer mitnehmen wird?“, fragte Sally. „Fragen wir ihn“, 
antwortete Tom, während er über die Dose rieb. 

ZISCH! Der Deckel flog weg und aus der Dose 
wirbelte ihr magischer Freund. 

„Wir besuchen heute Nacht Großtante Luise“, 
sagte der Dosengeist. „Ich hoffe, dass ihr beide mitkommen 
möchtet!“ 

„Ja, bitte!“, lachten Tom und Sally. 


Bevor sie auf ihre Zeitreise gingen, holte Sally den 
Hula-Hoop ihrer Großtante Luise aus der Kiste mit den 
Familienschätzen im Treppenhaus. Er war eigentlich ganz 
winzig, aber er wuchs zur vollen Größe, sobald sie ihn aus der 
Kiste herausnahm! 


Dann malte der Dosengeist eine Zaubertür auf die 
Wand in Toms Schlafzimmer. Die Zwillinge traten hindurch 
und sahen, dass sie altmodische Badeanzüge trugen und sich 
an einem warmen, gelben Sandstrand befanden. 

„Sind wir am Meer?“, fragte Tom. 

„Ganz genau“, sagte der Dosengeist. „Wir sind an der 
Costa del Sol im Spanien der Fünfzigerjahre.“ 


Großtante Luise arbeitete in einem der neuen 
Hotels, die gerade entlang der sonnigen spanischen Küste 
gebaut worden waren. Es war ihr Job, die Urlauber im Hotel 
willkommen zu heißen. 

„Da ist sie bei der Arbeit“, flüsterte der Dosengeist 
und zeigte auf eine Frau in einer schicken Uniform hinter der 
Rezeption. 


Sally bemerkte, wie fit und gesund Luise aussah. 

„Das kommt vom Sport“, erklärte der Dosengeist. „In 
ihrer Freizeit geht sie zum Strand und dreht ihren Hula-Hoop 
um die Taille. Hula-Hoops waren damals ein Riesenhit.“ 


Die Zwillinge hatten nie zuvor einen Hula-Hoop 
ausprobiert. 
„Können wir bitte zum Strand gehen und ihn genauso 
benutzen wie Großtante Luise?“, fragte Sally. 

„Gute Idee“, stimmte der Dosengeist ihr zu. Er führte 
seine jungen Freunde zu dem goldenen Sandstrand. 


Tom kam mit dem Hula-Hoop nicht klar und ging 
weg, um im Meer herumzupaddeln. Aber Sally hatte keine 
Mühe mit dem altmodischen Spielgerät. 

„Ioll!“, rief der Dosengeist, als Sally sich hin- und 
herbewegte, sodass der Hula-Hoop sich um ihre Taille drehte. 


Plötzlich schrie Tom ganz laut. Er wurde hinaus ins 
Meer gezogen! 

„Eine Sache habe ich vergessen“, sagte der Dosengeist. 
„Großtante Luises Hula-Hoop hat eine magische Kraft. Man 
kann einen Strudel mit ihm erschaffen!“ 


Sally und der Dosengeist tauchten in den Strudel 
hinein mit Tom. Der Strudel brachte sie immer tiefer unter 
die Wellen. Die Zwillinge konnten atmen, weil es eine 
magische Blase, wie ein Taucherhelm, um ihre Köpfe gab. 

„Es gibt eine riesige Korallenhöhle auf dem 
Meeresboden“, staunte Tom. „Und ich kann Gestalten darin 
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sehen! 


Die Gestalten waren sanftmütige Meerjungfrauen. 
Perle, ihre Anführerin, begrüßte die Gäste. 

„Willkommen in unserer Unterwasser-Welt“, sagte sie 
und lächelte. 

„Sie ist so schön!“, rief Sally. 
Die Höhle war voller farbenprächtiger Fische, funkelnder 
Muscheln und zart wogender Meerespflanzen. Sie war auch 
das Zuhause für viele Meerjungfrauen, die ihre Zeit mit 
verschiedenen Tätigkeiten verbrachten. 

„Warum sehen sie so unglücklich aus?“, fragte Tom. 

„Meine Schwestern und ich haben sehr viel 
Angst“, antwortete Perle mit einem müden Seufzen. „Ein 
hungriger Haifisch lauert vor unserer Höhle, sodass wir hier 
gefangen sind. Er wird uns auffressen, wenn wir es wagen, 
hinauszuschwimmen!“ 
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Tom und Sally wären gerne länger bei den 
Meerjungfrauen geblieben, aber die Luft in ihren Blasen war 
fast aufgebraucht. Deshalb brachte sie der Dosengeist zurück 
an die Oberfläche. 


Als sie zum Strand schwammen, erschien eine große 
schwarze Flosse hinter ihnen. 

„Es ist der Haifisch!“, schrie Sally. „Er ist jetzt hinter 
uns her!“ 
Der Dosengeist kam zu ihrer Rettung. Er nahm die Hände 
der Zwillinge und hob sie in die Luft, gerade als das Maul des 
Haifisches hinter ihnen herunterkrachte. 

„MANN! Das war knapp!“, schluckte Tom. 
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Bald mussten die Zwillinge zurück nach Hause, aber 
sie wollten nicht gehen, bevor sie den eingeschlossenen 
Meerjungfrauen geholfen hatten. 

„Ich weiß, was wir tun müssen!“, rief Tom. Er nahm 
den Hula-Hoop und drehte ihn um seine Taille. Diesmal 
klappte es. Er drehte den großen Kunststoffring immer 
schneller um seinen Körper und erzeugte somit einen neuen 
Strudel im Meer. 


Bald wurde der Haifisch in den Wasserwirbel 
gezogen. Er wurde nach unten gesogen und dann an einer 
weit entfernten Stelle im Meer frei gelassen. 

„Die Meerjungfrauen sind jetzt in Sicherheit!“, 
jubelte Sally. 


Kurz darauf erschienen die Meerjungfrauen. Sie 
brachten einen Korb mit Muscheln aus ihrer Zauberhöhle. 

„Nehmt bitte jeweils eine“, sagte Perle. „Wir möchten 
euch danken, dass ihr uns befreit habt.“ 


PARP! PARP! Tom wählte eine große Muschel, die 
man wie eine Trompete blasen konnte. 

„Sie ist so cool!“, lachte er. 
Sally wählte eine zarte rosafarbene Muschel. Dann 
verschwanden die Meerjungfrauen in den Wellen und 
wedelten zum Abschied mit ihren Flossen. 

„Zeit, dass auch wir gehen“, sagte der Dosengeist, 
als er die Zwillinge durch die Zaubertür zurück in Toms 
Schlafzimmer führte. 


Als Sally den Deckel der alten Holzkiste hob, 
schrumpfte sich Großtante Luises Hula-Hoop zurück auf 
seine winzige Größe, damit er wieder hineinpasste. Dann 
brachte der Dosengeist die Zwillinge ins Bett und kehrte in 
seine Dose zurück. 


Am nächsten Tag fand Tom seine Muschel neben 
seinem Kissen. Sally hatte ihre Muschel schon in ihr neu 
renoviertes Schlafzimmer nebenan gebracht. 

„Meine rosafarbene Muschel passt zu meinen neuen 
rosafarbenen Gardinen“, erzählte sie Tom. „Sie ist das 
schönste Geschenk, das ich jemals bekommen habe - und 
das habe ich dem Dosengeist zu verdanken!“ 
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Hättest du es gewusst? 


1957 begann eine amerikanische Firma, farbige Kunststoffringe zu 
verkaufen, die so leicht waren, dass man sie um die Hüfte schwingen 
konnte. Sie waren sofort ein Riesenerfolg. In wenigen Monaten wurden 
Millionen von Hula-Hoops 

verkauft. Die Hula-Hoop-Welle 

verbreitete sich um die ganze 

Welt. Bei Kindern waren 

sie ein beliebtes Spielgerät, 

während Erwachsene sie als 

Fitnessgerät schätzten. 


